Abonnements-PBreis: In Breslau 
frei ind Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Dienſtag, den 8. 


December 1868. 


Expeditien: Herrenſtraße 30. 
Inſertionsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. fü 
die Retitgeile. e Ehn 


Nr. 288. 


Verſicherungsweſen. 


Ueber die Sumuthungen, welche das Publikum an 
die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften telt. 


Unter allen Verſicherungs⸗Geſellſchaften ſind die 
für Lebensverſicherung diejenigen, an welche man die 
weitgehendſten Zumuthungen ſtellt So verlangt man: 

1) Daß man die Prämie auf Antrag eines Mit- 
e ſtunde; ; 

2) daß man ihm bei Geldverlegenheiten etwas auf 
feine Police borges — d 

3) daß man ihm die Police, falls er keine Luft 
mehr hat, die Verſtcherung aufrecht zu erhalten, 
zurückkaufe; 

4) daß man die Verſicherungsſumme herabſetze 
und e bereits gezahlten Prämien darauf 
anrechne; i 

5) daß man ihm, wenn die Verſtcherung bereits 
Jahr und Tag erloſchen iſt, von der früher 
gezahlten noch etwas zurückzahle. 

Es ift damit, — wie Herr Dr. Wiegand in Halle, 
dem wir dieſe ausgezeichneten, aus dem Leben de 

riffenen Mittheilungen, in der Form practiſcher 

Nu anwendungen verdanken, ſehr treffend bemerkt, 
die Reihe . noch lange nicht geſchloſſen, 
wir wollen aber einmal dabei ſtehen bleiben. 

Was nun zunächſt die 1. Zumuthung 
betrifft, fo möchten wir wohl erfahren, ob dieſelbe 
auch jemals einer Feuer⸗ oder Transport⸗ oder irgend 
einer anderen Verſicherungs⸗Geſellſchaft gemacht wor- 
den iſt? Wir haben allen Grund daran zu zweifeln, 
daß dies jemals geſchetzen iſt. Eine Lebensverſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft indeſſen, die wird da gar nicht 
weiter gefragt, bei thr verſteht es ſich ganz von ſelbſt, 
daß fie coulant fein muß. Nun, die Lebensverfiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaften thun es ja auch und ſie thun es 
willfährig, aber immer fragen wir, warum thun es 
andere Geſellſchaften nicht, oder vielmehr, warum 
muthet man es dieſen niemals zu? 


Nun Nr. 2 der Zumuthungen. Hier müſſen 
wir mit aller Beſtimmtheit ſagen, daß das Beleihen 
der 5 ein Abuſus ift, weil er den eigentlichen 

weck der Verſicherung vernichtet! Dieſer beſteht ja 

arin, daß das für die Hinterbleibenden gezahlte Geld 
unangetaſtet bleiben fol. — Auf eine Feuerverſiche⸗ 
rungs⸗Police etwas zu borgen, tft wohl noch Nieman- 
dem in den Sinn 1 obgleich der einzelne Ver⸗ 
ſicherte auch ein Guthaben an die Feuerverſtcherungs⸗ 
Geſellſchaft habe und zwar ſchon inſofern, als er ja auch 
mit zur Anſammlung eines Reſervefonds beigetragen hat. 

Allein hier fällt es Niemandem ein, eine derartige 
Zumuthung an die Feuerverſtcherungs⸗Geſellſchaften 
u ftellen, aber, die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften, 
i meint man, müſſen dies ſchon thun. Da hat cine 

ebensverſtcherungs⸗Geſellſchaft in einer Anwandlung 
von Hyperhumanität dieſen Mißbrauch eingeführt 
und die anderen, was ſollen die machen, müſſen ſich 
dieſer Zumuthung ſchließlich gleichfalls fügen. 

Nr. 3 der Zumuthungen. Es kommt 
allerdings vor, daß ſich Jemandes Verhältniſſe ber: 
artig verſchlechtern, daz er feine Verſicherung nicht 
mehr aufrecht erhalten kann und daß dann ein Rück⸗ 
Gefen Antrag gerechtfertigt erſcheint. Wird dies einer 
Oeſenſchaft glaubhaft nachgewieſen, fo geht fte in 
an Fällen in einen Rückkauf ein. Zumeiſt 
binfigften leds, andere Motive zu Grunde. Am 
Agent den Verh . daß ein re 
Rath giebt: „Stelle Du 3 um na bei 
Deiner Geſeilſchaft und kom Rückkaufs⸗Antrag bei 


1 Dam i 
kannſt Du gleich auf mehrere Sabre mit AU min 00 


kaufs⸗Preiſe die Prämie bezahlen; 
mith fidh aldbanı das betten faden po tag ra 
Rath.“ Soll in ſolchen Fällen, die fig übrigens zu 
allermeiſt und täglich ereignen, die Geſellſchaft 
auch coulant fein? Möge hierauf das wohlgefinnte, 
vorürtheilsfreie Publikum antworten. 
Bei Nr. 4 der Zumuthungen walten 
ar oft die nämlichen Verhältniſſe ob und man wird 
ſicherlich wohl befugt ſein, auch da auf den Grund 
zu gehen. 5 
Nr. ö der Zumuthungen. Dies ift mn 
reili y die ſtärkſte aller Zumuthungen. Der Ver: 
cherte konnte Stundung der Prämie beantragen, — 
allein er hat es nicht gethan; er konnte ſich etwas 


auf die Police von der Geſellſchaft borgen, — auch 


dies hat er nicht gerban; er konnte einen Rückkauf 
oder Uuwandlung feiner Police beantragen, — allein 
auch das iſt ihm nicht eingefallen.! Jetzt braucht 
aber der Betreffende Geld und denkt: Du warſt 
einmal bei der Geſellſchaft verſichert, vielleicht giebt 
die Geſellſchaft doch noch etwas davon wieder zurück, 
auf keinen Fall kann der Verſuch ſchaden. 

Dies find diejenigen Leute welche zur Diseredi⸗ 
tirung des Lebensverſicherungs⸗Geſchäftes beitragen 
und wir wiederholen deshalb an dieſer Stelle, wenn 
von einer Discreditirung des Lebensverſicherungs⸗Ge⸗ 
ſchäftes überhaupt die Rede ſein kann, ſo trifft in erſter 
Linie das Pablikum die Schuld hiervon. 


Berlin, 5. Dechy. Wie wir zuverläſſig mittheilen 
können, liegen die beiden Verſichekungs⸗Geſetzentwürfe 
dem Könige zur Vollziehung vor. 

Berlin. Die unter der Maske von Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Agenten durch Schwindler verübten Mif: 
bräuche nehmen immer mehr überhand. Am Montag 
erſchienen bei der Frau eines Schankwirths in der. 
Schönholzer Straße zwei Männer, welche ſich als 
Agenten der Baleriſchen Hypotheken- und Wechſelbank 
ausgaben und dieſelbe zur Verſtcherung ihres Mobiliars 
überredeten. Der eine zog Fermulare aus der Taſche 
hervor und nahm die Verſicherung nach der Angabe der 
Frau auf, verlangte aber, als dieſe bei der Rubrif 
„Werthpapiere“ erklärte, Pfandſcheine zu beſitzen, dieſe 
Qe ſehen. Die Frau übergab biefelben, erhielt fie auch 

ald zurück, worauf ſich die angeblichen Agenten nach 
Zahlung der ihnen angeblich zuſtehenden Gebühren von 
15 Sgr. entfernten. Jetzt vernifte die Frau von den 
Pfandſcheinen die werthvollſten und machte der Polizei 
Anzeige hiervon. Am andern Morgen erſchienen die 
Agenten abermals und überbrachten elne völlig incorrect 
ausgefü.te Police, entfernten fic aber fofort wieder, fo 
daß ote Polizei gegen ſie nicht einſchreiten konnte. Die 
Formulare ſind die bei der Geſellſchaft gebräuchlichen. 
Die verſetzten Sachen find am naa ften Morgen bereits 
eingelöſt worden, wie die Ermittelungen ergeben haben. 

— Der letzten (Dienſtags⸗) Sitzung des Aus: 
ſchuſſes der Kalenberg-Grubenhagenſchen Landſchaft 
práfidivte der Herr Abt von Loccum. Man rerhan⸗ 
delte zunächſt über Brandkaſſegegenſtände. Reg. Rath 
Witte eritattete Namens der Direction der ver 
einigten landſchaftlichen Brandkaſſe Bericht über die 
mit den im Brandkaſſengebjete zur Zeit thätigen 
Se der ede ine (39 an Zahl) 
wegen eder Uebernahme eines führe es zu 
den Spritzenprämien und Fuhrkoſten geführten Ver⸗ 
handlungen. 25 Geſellſchaften hatten Erwiderungen 
auf die Vorſchläge der Direction eingeſendet; aber 
nur 2 hatten bedingungsloſe Bereitſchaft zum Ab: 
ſchluſſe einer dahinzielenden Uebereinkunft erklärt. 
Die Mehrzahl hatte abgelehnt; einige hatten ihre 
Bereitſchaft zwar erklärt, jedoch mit der Bedingung, 
daß ſämmtliche betheiligte Anſtalten Deitráten. — 
Somit iſt dieſer Verſuch als geſcheitert zu betrachten; 
es werden vom 1. Samar 1869 an, nach Maßgabe 
des Beſchluſſes der Kalenberg- Grubenhagenſchen 
Landſchaft vom 23. Juni d. J. Spritzenprämien und 
Fuhrkoſten nur dann bezahlt, wo nur bei der An: 
nalt verſicherte Gebäude ein Brandunglück betroffen. 

— Deutſche Feuerverſicherung auf Gegenſeitig⸗ 
keit in Nürnberg. Der „Würtemb. Staatsanzeiger“ 
enthält folgende amtliche Bekanntmachung: „Nach 
dem das Minifterium des Innern ſich veranlaßt ge: 
ſehen hat, die der Deutſchen Feuerverſicherung anf 
Gegenſeitigkeit zu Nürnberg unter dem 26. Januar 
1865 ertheilte, widerrufliche Bewilligung zum Ge: 
chäftsbetriebe nach Maßgabe des Art. 10 des Ge: 
efes vom 19. Mai 1852 wieder außer Wirkung zu 
etzen, jo wird dieſes mit dem Anfügen öffentlich be- 
kannt gemacht, daß von nun an die Verſicherung ber 
der gedachten Anſtalt geſetzlich verboten und die 
Uebertretung dieſes Verbots nach Art. 20 und 21 
des angeführten Geſetzes mit einer Geldſtrafe bis zu 
75 Gulden bedroht iſt. Die mit der Deutſchen 
Feuerverſtcherung bereits abgeichlofjeneh Verträge 
können von Geiten der Verſicherten ſofort gekündigt 
werden und verlieren in dieſem Falle ihre rechtliche 
Giltigkeit mit dem Tage der Auffündigung. während 
fie, wenn eine Aufkündigung nicht ſtattfindet, jeden 
falls mit dem Abfluß derjenigen Zeit, für welche die 


Verſtcherungs⸗Prämie vorausbezahlt worden ift, 
außer Wirkung treten.“) 2 f 

Peſth, 30. Nov. (Orig. Corr. des Ung. Lloyd.) 
Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Union“ hat endlich 
ihren Gebahrungsausweis vom 1. Auguſt bis 1. No⸗ 
vember 1868 veröffentlicht. 

Die Praͤmien⸗Einnahme beziffert ſich auf 228,366 fl. 
hiervon wurden Schäden gezahlt 58,310 fl. 

Die Anſtalt begann nämlich im achten Monate 
des Jahres ihre Thätigkeit. Nun ſind aber die 
Prämien für die Risken als Reſerven in ſo viel Theile 
des Jahres einzutheilen, als die Risken noch zu laufen 
haben, ſo für die im September erzielten Prämien 
8/15, im October erzielten Prämien %,,, von der im 
November erzielten Prämien-Einnahme 6% u. |. f., 
nehmen wir dieſe Reſerven arrondirt zu 80 Proc. an, 
ſo reſultirt dies eine Prämie von 45,672 fl. pro 1868, 
dagegen die gezahlten Schäden, ſo ergiebt dies einen 
Nettoverluſt von 12.638 fl. Hierzu kommen noch die 
Speſen, als: Provifionen, Stornt und rieſigen Regie: 
auslagen, welche wenigſtens 30 Procent der auf das 
Jahr 1868 entfallenden Prämien ⸗Einnahme betragen, 
gleich 13,701 fl., ſomit ſich ein Deficit von 26,339 fl. 
öſterr. Währ. ergiebt. 

Die Rück⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Union“ hat 
noch keinen Ausweis veröffentlicht. 

Die hier projectirt geweſene Creditverſtcherungs⸗ 
bank „Columbia“ ſcheint von den Todten wieder 
auf.vitehen zu wollen, um nach einem abermaligen 
Eintagsfliegenleben nochmals ſanft zu entſchlummern, 
wenn nicht ganz andere Anſichten, ganz andere Prin- 
cipien das gegenwärtig in Wien weilende Comité 
bei Entwurf der Statuten leiten werden. 

Wenn die Herren Proponenten das „Wie“ der 
Grebitverficherung finden, fo: ift dies eben ein eminent 
national-dconomijder Fortſchritt. 

In Peſth will der ergiebige Gründungsboden 
noch nicht aufhören, ſeine Aehren aufſchießen zu laffen, 
worunter ſich freilich oft auch Unkraut mengt. 

Die Lebens Verſicherungs⸗Geſellſchaften (Palatin⸗) 
„Erßebeth“ und „Europa“ find noch ſehr im Keimen, 
und iſt ihr Aufkommen noch ſehr in Frage zu ſtellen, 
ein Anonymus will (wahrſcheinlich für ſeinen eigenen 
Privatgebrauch) eine noch ungetaufte Vieh⸗Verſiche⸗ 
rungs-, ein anderer Anonymus eine anonyme Feuer-, 
Hagel: und Transport⸗Verſicherungs⸗Anſtalt gründen! 

Ja wo ift denn da ein Ende abzuſehen 21! 

Es wird endlich ſo weit kommen, daß jede neue 
Anſtalt nur ihre eigenen „Gründer“ zur Clientel 
haben wird. R 

Die „Hungaria“ ſoll in Bälde eine außerordent⸗ 
liche General⸗Verſammlung einberufen, deren Zweck 
die d 5 über Einführung der Lebensbranche 
ein wird. 
me Providentia, öſterreichiſche Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. Ueber dieje Geſellſchaft erhalten wir 
folgende Mittheilung: Die Coneeſſion ſoll vorerſt nur 
für den in der Firma en haltenen Titel „landwirth⸗ 
ſchaftliche“ Verſicherung Giltigkeit haben und die for 
genannte Realitäten⸗Aſſecuranz einstweilen vorbehalten 
bleiben. Was die Providentia“ in erſter Hand zu 
cultiviren gedenkt, iſt die Viehverſicherung, und zwar 
follen dabei alle im Wege der Praxis gewonnenen Ber- 
heſſerungen in's Spiel kommen. Der als leitender 
Director in Ausſicht genommene Herr Mylius, ehemals 
Repräſentaut der Viehverſicherungsbank „Apis“ und 
nachheriger Dirigent des oberöſterreichiſchen Viehaſſe⸗ 
curanzvereins. Prometheus“ [welcher Verein übrigens 
fein Daſein längſtens gefriſtet hat] dürfte wohl das ge: 
eignete Zeug zur Anwendung der erwähnten Verbeſſerun⸗ 
gen mit ſich bringen und wäre ibm dabei mehr Glück 
Coven: e a ee bei der ai an deren 

als „Hauptgründer“ fo früh zu ſcheiden fih 
gezwungen fab. Die Viehverſicherung liegt a 
wärtig in Oeſterreich beinahe brach; „Apis“, der mit 
einer ſeltenen 9 und faſt ängſtlichen 
Sorgfalt bei der Auswahl ſeiner Risken vorgeht, kann 
und wird fo nicht den Anforderungen der öſterreichi⸗ 
ſchen Viehbeſitzer entſprechen — ſo wirke denn die 
„Providentia“ als belebender Factor in dieſer Richtung 
der Volkswirtbſchaft — und completire, was der 
„Apis“ lückenhaft läßt. — Alsbald, nachdem die 
„) Es möge diefe Verordnung einen weiteren Com- 
mentar zu unferen jachbezüglichen Mittheilungen über 
dieſes unglückliche Inſtitut abgeben. 


Septbr.-Detbr. 9/, Ag bez., a Gd. — Spiritus 
matter, loco ohne Faß 15%, / A bez., kurze Lief. 
ohne Faß 15%, He ee mit oe 15%, ½ 7 au 
Lief. r Decbr, und Decbr.-San. 18,2 aay u. 
Gd., ½ Br., Jan.⸗Febr. 15%, BH cid 551 ahr 
15%/, Br., / Gd. — Angemeldet: : RÍDOL — 
Regulirungspreife: Weizen 66%, %% Roggen 50, Re, 
Kibo! 9.5 Spiritus 15½ AB — Petreleum loco 
7% bez. — Pottaſche la. Caſan 7 Ae bez. — 
Hering, Schott. crown und full brand 14%, tr. 
bez., Yor Febr. 14%, & tr. bez. (Oſtſ. -Z.) 
December. (Zur Mahl 
de. — Breslau, 8. De W ‘ 
und Schlachtſteuer.) Nachdem die hieſigen Steners 
und Ober⸗Steuerbehörden ſtets das Quetſchen von Hül⸗ 
ſenfrüchten zu Viehfutter unterſagt haben, hat ſich der 
Kaufmann Otto Mann mit unſerem Abgeordneten Herrn 
Laßwitz deswegen in Verbindung geſetzt. Derſelbe hat 
fidh der Sache im volkswirthſchaftlichen Intereſſe warm 
angenommen und es ift ihm von Seiten des Finanz⸗Mi⸗ 
niſteriums mitgetheilt worden, daß das Quetſchen von 
Hafer zu Viehfutter auch in mahlſteuerpflichtigen Städten 
erlaubt iſt, wenn die Quetſchen glatte Walzen haben 
und wenn damit ein Siebewerk oder ſoaſtiges Mahl⸗ 


werk nicht verbunden. Den Steuerbeamten müſſe un⸗ : 1 
bedingte Reviſionsrecht zuſtehen, und dürfe nur von ; r qe mittle ord. Waare. 
6—9 Uhr Abends Heel werden, Der gequetichte Weizen, A . 327 = 65—70 wy 
Hafer aber müſſe an einem d clarirten Orte aufbe⸗ „ do. gelber er 2 T0 65—68 + 
wahrt und darüber ein Verbrauchsconto geführt wer- Gerte . da ON 5759 oe en =- IQ 
den. Dagegen fei die Einführung gequetſchten Hafers Gerſte 3839 37 3 42 
unſtatthaft, weil die Grenze zwiſchen dieſem und Hafer- Hafer ite R iS 
mehl ſchwer zu ziehen fei. — So eben geht nun Herrn Smia 7 100 188 172 spe ES 
Mann Sei ens Herrn Laßwitz die Benachrichtigung zu, Rübſen, Winterfrucht 181 177 167 Ye 


daß am 4. d. Mts. das Miniſterium feinem Antrage 
obige Miniſterial⸗Verfügung auch für Breslau in Kraft 
treten zu laſſen, vollſtändig entſprochen worden iſt, und 
daß in den nächſten Tagen das betreffende Refcript an 
die hieſigen Steuerbehörden eintreffen wird. 


: Berichtigung. 
In unferem Bericht über den 
markt vom 2. December muß es 
Stachelheede, ſondern 
„Hechelheede“ 
und Zeile 57 nicht Paf. Flachs („Werg“) fondern 
, „Pol. Flachs und Wecg“ 
heißen. 


„ Treslau. 8. December. (Producten⸗Markt.) 
Wetter: veränderlich, früh 5% Wärme. Barometer: 
27 7", Wind: Süd⸗Weſt. — Am heutigen Markte 
blieben die Zufuhren und Angebote von Getreide 
von geringerem Belang, weshalb Preiſe ohne Aende⸗ 
rung zu notiren ſind. : 

Heizen. wir notiren bei ſchwachem Umſatz Yer 

84 . weißer 66—74—81 Hr, gelber, harte Waare 


65—71 pr, milde 70-75 Hr 

Roggen in feiner Waare beſonders beachtet, 
wir notiren Yer 84 f. 55—57—59 Hr, feinſter über 
Notiz bezahlt. ; ; 

Ger fte in matter Stimmung, wir notiren 7er 74 


icfigen Flachs⸗ 
Zelle 39 icht 


Breslau, 8. Decbr. 


Rog 
46 ¼—46 
u. Gd. 


Ger 
a fer y Decbr. 47 
aps Yr December 90 Br. 

Rüböl geſchäftslos, loco 9 Br. yer December, 

ohare 


Decbr.⸗Jan. u. 
2/9 Br. 


9 Br. April-Mai 9%, Br., Sept. 
Spiritus feſter, loco 15%, Br., 14%, Gd., 
Za December und Decbr.-Sanuar 15% bez., 
gre bez., April⸗Mai 15%, bez. 
nk fe ; 


Rübſen, Sommerfrucht 173 169 
Der 1 
Breslau, 8. December. 1 8 1 


— K. K. 
11. Verloofung. 
verlooſten 409 Actien, 
mit 500 ee pr. Actie. 


13, p 134, —14Y,, 


te Ye December 52 Br 


zanuar⸗Febr. 3 
ctbr. 


ie Börſen⸗Commiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 
December 1868. 


Breslau, den 


1 165 
Waſſerſtand. 
Untervegel: 1 F. 2 
Verlooſungen und Kündigungen. 


r. 89801 a 89900 = 1 ü 
Nr. 149901 a 150000 = it en 
Nr. 183651 a 183659 = 9 
Nr. 257901 a 258000 = 100 
Nr. 335901 a 336000 = 100 


und zwar die Nummern ih na 1476, 1477, 1478, 
mtlicher Producten: 

Börſenbericht.] Kleeſaat rothe fe 

10% mittel 12.— febr feft, orbin, 

—15,. Kleeſaat wet 

15—16%,, 0 A 1 

gen (Yer niedriger, 

bez., Deebr. Januar u. Ja get 40% ee 

, April-Mai 46%, bez. u. Br. 

Ger en Yr December 60 Br. 


0 
e matt, ord. BR — 


Gd., April⸗Mai 48 ½ Br. 


Jan.: 


Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 


öſterr. Staatsbahn⸗Stamm⸗Actien. 
Verzeichniß der am 4. December 1868 
rückzahldar am 1. Januar 1869 


Summa: 409 Stück. 


Reftanten 


ſtändigen Actien. 


Nummern der aus den früheren Ziehungen rück⸗ 


Nr. 37145 143580 156306 a 156307 156309 
a 156810 156325 a 156327 156855 156363 156370 
156372 a 156376 156378 a 156379 156383 a 156385 
156395 269201 a 269207 269209 a 269212 269263 
a 269300 355806 a 355810 355821 a 355825 355831 
a 355835 393221 a 393245 393251 a 393275. 


gd. 50—59 Hr, feinfte Sorten über Notiz bez. 
Hafer wenig beachtet, yer 5084, galiziſcher 33— 
35 Hr, ſchleſtſcher 37—39 Hr 
Hülſenfrüchte ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 
gefragt, 68—72 Hr, Futter⸗Erbſen 60—66 Hr 
7u 90%, — Widen ſchwach beachtet, Yer 908. 56— 
60 Hr — Bohnen in geringer galiziſcher Waare 
ohne Beachtung, Yr 9084, 72—80—85 Hr — Linfen 


kleine 72—85 He — Lupinen wenig beachtet, 
pr 90 do 50—54 Sr — Buchweizen ye 70 . 
offerirt, 50—54 Sr, Kukuruz (Mais) ſchwach 
beachtet, 68—72 % Yer 100 f — Roher Hirſe 
nom., 56—60 Hr Jer 84 . 

Kleeſamen, rother bei ſehr feſter Haltung gut 
beachtet, wir notiren 10—12½—15½ 6 Mm ß, 
feinſter über Notiz bez., weißer bei ruhigem Geſchäft 
preishaltend, 11—15—18%,—21% , feinſte Sorten 
über Notiz bezahlt. — Schwediſcher Kleeſamen 
20—26 Eh: — Thymothee bei gedrüdter 
r A chen Angebot 

eljaaten verharrten bei ſchwachen Angeboten 

= 182 x Stimmung, wir hotter Winter Raps 176 

zu 180 m Be r r 

„übten iber Notiz bezahlt, 
Sommer⸗Rübſen 168.170.179 per 9, 

e 1 172 Hr — Leindotter 

Schlaglein gut preishaltend, wir noti 

dl. Br. 6—6¼ AY, feinſter über Notiz be. ae 
amen preisbaltend, Yr 59 % 55-58 n — 
aps kuchen gefragt, 64—65 Hr der ten — Kein: 
kuchen 92—95 Sr Yu 66: 

Kartoffeln 22—27 Hr For Sack a 150 6 Br. 
1½ 1% Sr. dur Metze. 

Breslau, 8. Decbr. [Fondsbörſe.] Niedrige 
Pariſer Courſe verſtimmten die Börſe und erfuhren 
alle Speculations⸗Papiere ng In öſterr. 

ecten fand faft gar kein Geſchäft ſtatt, da ſeit 


orgen die ee e Verbindung mit 


ern 
e Wiener Poſt aus⸗ 


E 
e 
Wien unterbrochen und auch d 


eblieben iſt. 
z Of ei efündi 2000 Gtr. Roggen, 


x: 
20,000 Ort. Spiritus und 900 Ctr. ds 
Contractlich erklärt: 5000 Ctr. Roggen 


Domieil haben, 
ausgeſchloſſen. 


ie zuſammengetretene 
Regierung atin 


liche Zeitun 
ragena, nach 
Kundgebung von Republikanern geſtört wurde. 
Militär ſchritt ein und ſtellte die Ruhe ſofort 
wieder her. 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B) 5 
beträgt nunmehr 115. 


tige Haltung. 


welchem do 


Telegraphiſche Depeſchen. 
dieſes Blattes uoch nicht eingetroffen. 


London, 7. Dec. Die Majorität der liberalen 
o id, 6.D V 

Madrid, 6. Decbr. Durch eine Verfügung des 
Maire von Madrid wird der Lohn der von der 
Municipalität beſchäftigten Arbeiter um einen Realen 
täglich verringert; Leute, welche in Madrid nicht ihr 
werden von den ſtädtiſchen Arbeiten 


adrid, 3. Decbr., Vorm. Die von der Stadt⸗ 
verwaltung beſchäftigten Arbeiter haben heute in 
olge der Lohnherabſetzung die Arbeit eingeftellt. 
ng. Man 5 aces one der 

A an hofft, daß keine 
ernſtliche Ruheſtörung eintreten werde. — Die amt 
veröffentlicht ein Telegramm aus Tar⸗ 
geſtern eine . 
a 


Die Berliner Unfangs-Courfe waren bis zum Schluſſe 


Die e von Berlin war bis 
um 4 Uhr noch nicht eingetroffen. 


Stettin, 8. December. Cours v 
Weizen. Matt. 7. Decbr 
genes acia 8855 6 

IDA A A /4 6 
aunt . 67 67% 
Roggen. Flauer 
Ju December 49% 50% 
rühjahr 9 49% 
ai Suni Pers ADV Be 49% 
Rüböl. Unverändert. 
Par December . . 9 9 

April-Mai . . . . 09% | 9% 

. Septhr.Octor.. 2. 9% YA 

Spiritus. Geſchäftslos. 

der e N wget 15% 1 
rithjahr . 15% i 
April Mai 16 a 


Die Wiener Schluß⸗Courſe waren bis zum S 
dieſes Blattes — nicht 3 en 


Frankfurt a. M., 7. Dec., Nachmittag 2%, Uhr. 
1 iene — Shluß-Eourfe: Wiener 
echſel 99¾, Oeſterr. National-Anl. 52¼, Oeſterr. 
5procent, ſteuerfreie Anleihe 52. 
(coles i wes er Spri oo Jam: 
uß⸗Courſe. 471, 20, A 
57, 45, Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 650. 90 


„ 


do. ältere Prioritäten —, —, do. neuere Priori 
bo. te edit Mobilierichien 292, 30 o 
Gijenbahn-Astien 415, 00, do. Prioritäten — —. 


6% Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 84% 
Ge an 1 AR o 
ourſe. Conſo J, Amerika 
Combarken 16% Sit en 386 74¼, Ital. 56%, 
London, 7. Decbr. Getrei 5 z 
bericht.) Engliſcher Weizen beschränktes eat 
et Haft deu Preiſe nominell, unver⸗ 
uhig. 2 
rá sang ar pence, g. Hafer ſchleppend. Wochen 
verpool, 7. December, Mittags. Baumwolle: 
O Batten Umſatz. Flau, unregelmäßig. — 
tiddling Orleaus 11½, middling Amerikaniſche 10%, 
Br Dhollerah 8½ middling fair Dhollerah 8, good 
middling Dhollerah 7¾ fait Bengal 7%, New fair 
Domra 8¼ good fair Domra 8’, Pernam 11%, 
Smyrna —, Egyptiſche 117%. 


Ei nnah me 5 
der Neiſſe⸗Brieger Eiſenbahn pro November 1868 
(vorbehaltlich genauer Feſtſtellung.) 

8 11 
1867 4908 8743 1958 - 15609 
Mithin 1868 weniger 


38216 HR 
Die Mehr⸗Einnahme ult, Oct. 1868 
beträgt aves 15245 N 
Ergiebt ult, Novbr. eine Mehr⸗Ein⸗ 

Nabe non E rE EE ee T EE a TASES 12029 H 


Victor Senos v. Ratibor. 


Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn. 
Im Monat November 1868 wurden auf der Bahn 
82,553 Perſonen befördert. Die Einnahme hat betragen: 
1) aus dem Perſonen⸗ zx. 
Verkehre ise 
2) aus dem Güter⸗Verkehre 
3 7,495 M 19 S 1% 
Im Ganzen 125,541 The 12 Sr — M 
Im Nrbr. 1867 betrug die 
Einnahme nach berichtigten f 
Feſtſtellunnngæng + 117,030 M 26 Sg 11 M 
Daher 1868 meyr 8,510 Sh 15 Sr 1 Y 
Hierzu die Mehr⸗Ein⸗ 
nahme bis ult. Oct. nach 


Daher Mehr: Einnahme 
bis ult. November 1868 

Breslau, 7. Dec. 1868. Directorium. 

Oppeln-Tarnowiger (Red te-Dder-Ufer-) Eifen: 
bahn. Einnahme pro Monat November 1868. Nach 
vorläufiger Feſtſtellung ſind in obigem Monate lau⸗ 
fenden Jahres gewonnen: 
1) vom Perſonen⸗Verkehr. 2 8,166 
2) vom Gepäck⸗Verkeer gd 174 = 
3) vom Güter⸗Verkehr . 26,000 = 
4) außerdem : ll 
Summa: 40,640% 
In ne Monate des Vorjahrs find nach 
verichtigter Feſtſtellung gewonnen: 
1) vom Perjonen-Bertehr . . . . . . 244% 


3) vom Gepäck⸗Verkeerrrrr 33 
8) vom Güter⸗Verkehr. 12,830 
CVVT 
Summa: 18,002 % 
Mithin dies Jahr mehr weniger 
1) vom Perſonen⸗Verkehr . 6,042 — Ab. 
2) vom Gepa-Berfehr . 111 —: 
3 vom Güter⸗Verkehrt . . 13,170 — 
4) außerdm 3,315 =: 
Summa: 22,633 — He. 
Ueberhaupt mehr. . . . „ala ... 223,698. 
und von Anfang des Sahres ab gegen 
das Vorjahr mehr ABIT 


Sn vorftehenden Zahlen find die Einnahmen für 
die Strecke Voſſowska⸗Breslau für die Zeit vom 
15. bis 30. November mit enthalten. 

Breslau, den 7. December 1868. 

Setriebs⸗ Direction. 
Niederſchleſiſche Zweigbahn. 
Einnahmen im Monat November 1868 : 
a. für 14,807 Perſonen 6,019 % 20 n — . 
b. 349,778, G% Güter 20,914 4 - 6 = 
e. Ertraordinaria . RS PE RE 
in Summa: 27,433 % 24 He 6 
Ginnahme im Monat November 1867: 2 
a. für 15,529 Perſonen. . 6,927 %.— M 3% 
b. = 228,426,.6%. Güter . 12,527 = 27 11 * 
Etta nine ee: DOU Se Le os 
in Summa: 19,954 BH _ 28 H 2. 
Mithin im Monat Nov. 1868 
mehrt TAB KB 
Die Minder⸗Einnahme bis ult. 
Det. c. nach erfolgter Feſt⸗ 
ſtellung bis Oetbr. betrug. 4,448 
Mithin bis ult. Novbr. 1868 


UN is 3080 18, 2. 
* 0 9 dd 
„Friedrich Wilhelm“. 
Preußiſche Lebens- und Garantie⸗ 
Verſicherungs⸗Actiengeſellſchaft. 
Grund⸗Capital 
Eine Million Thaler. 


8 2 


Landesherrlich beſtätigt 
: MDCCCLXVI. 
Präſident: | Direction: 


Dr. Langheinrich. 
Tiede, Gel). Rechnungsrath 
Carl Prinz jo Hohenlohe: u. Director der Preußiſchen 
Ingelfingen. Renten⸗Verſich.⸗Anſtalt, 
ſchließt gegen mäßige feſte Prämienſätze ohne 
jede Nachzahlung, Verſicherungen auf den Todes⸗ 
fall, Verſicherungen auf den Lebensfall, Penfions-, 
Leibrenten-, Ausſteuer⸗ und Capital⸗Verſicherungen. 
Proſpecte werden gratis ausgeliefert und Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anträge entgegengenommen durch die 
General-, Haupt und Special-Agenten der Ge⸗ 
ſellſchaft, ſowie die unterzeichnete 
Sub:Direction 


Balduin Ohm, 


Albrechtsſtraße Nr. 13, 1 Treppe. 


Vicé⸗Präſident: 


Ai. Unter vortheilhaften Bedingungen wer⸗ 
den Ag (511) 


enten geſucht. 


28,964 Dl — Sy — i . N ; 
990051 x 5 z 1 Fi wollen, belieben ihre Anmeldungen baldigit bet mir 


bestehend in Kellern uud hellen Remisen, welche 
sich namentlich zu Fabrikanlagen eignen, sind 
Lange Gasse No, 22 zu vermiethen, 


berichtigter Feſtſtellung mit 46,037 HM — Se TH | Neue Oderstrass No. 30 im Comptoir, 866 


. r " 

Herren, welche die doppelte Buch⸗Ein hewährter Buchhalter, 
führung bis Neujahr erlernen correct und erfahren in allen Fauf- 
- männiſchen Arbeiten, 

übernimmt in den Bor- und Nachmittageitunden bie 
Führung der Bier, einfach und doppelt, Gorreipon- 
a ferent wud d del al Salve 

in Firma Johann M. Heat, n server ari 


Comptoirs zu vermiethen 


Nikolai-Stadtgraben Nr. 6c, parterre. Das Nähere 
Neue Oderstrasse 10 im Comptoir. 865 


zu veranlaſſen. 


J. Hillel, sudvatter, Nitelaiſraße 73. 
Grosse Lagerräume, 


as Nähere 


"sus s» Deutsche Lebens-, Pensions- und Renten- 


Versicherungs - Gesellschaft auf Gegen- 
seitigkeit in Potsdam, 
Bureau: Breite-Strasse Nr. 28, 


onceſſionirt von Sr. Majeftát dem Könige mittelſt Cabin ⸗ts⸗Ocdre vom 23. Auguſt 1868 und unter 
i 4 9 ſtaatlicher Controle ſtehend. 

Beiträge niedrig und unverlierbar. Verſicherungs Aufnahme koſtenfrei. 
Proſpecte zen 

Durch die Dividenden vermindern ſich die oben erwähnten Beiträge von Jahr zu Jahr; und 
durch das, Seitens der Gründer des Inſtituts zur Verfügung geſtellte Garantie⸗Kapital von Thlr. 200,000 
ſind die Verſtcherten vollſtändig geſchützt gegen Zahlung von Nachtrags⸗Beiträgen. 

ES * . Verſicherten, welche zu engeren Vereinen zuſammentreten, werden ihre Beiträge jährlich 

mit ¿ verzinſen. 
Achtbare Perſonen, welche pegen angemeſſene Bergütigung für ihre Mühwaltung die Bildung 
ſolcher Vereine, oder überhaupt Betheiligungen mit Verſicherungsnahmen bewerkſtelligen wollen, werden 
erſucht ihre Adreſſe portofrei der — u o Direction einzuſenden. (761) 


Die Direction. 
A. L. Bongé, 


C. Adami 
el Director des Kaſſenweſens. 


Berbands⸗ Bevollmächtigter. 


pie Norddeutsche Lebensversicherungs- 
Bank auf Gegenseitigkeit in Berlin 


bietet Vortheile, wie fie nur Gegenſeitigkeits⸗Anſtalten bieten können. Die 

Prämien verfallen niemals und find Außer billig geſtellt; Stundung 

der Prämien und Darlehne auf die Policen, äußerſt coulante und he 

Berficherungs- Bedingungen. x — 855 
Zur Ertheilung jeder Auskunft empfiehlt ſich 


Die General⸗Agentur für Schleſten: 
A. E. Fischer 
Breslau, Tauenzienplatz Nr. 1. 


. Breslauer Börse vom S. December 1968. 
Eisenbahn-Stamam=- Aetien. 


Tüchtige Agenten werden gefudt. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- | pos]. -Schw.-Freib 4 | 114% G. 
Prioritáten, Fried.- Wilh.-Nordb 4 | — 
Gold und Papiergeld. Neisse-Brieger 4 | — 
Preuss. Anl. v. 18595 | 102% BB. Niederschl. Mark. (4 | == 
. is some 431 94% B. Oberschl, Lt. Au C 31 192% —X bz, 
Sasel b. cd 39 B > —.— 1 
ats - Sc ch. 1% B. mianome 5 = 
ee Ay Be sl 119% B Kornteoder-Ufer-B, 5 814—Y bz. u. G. 
Bresl, Sta omg 2 Cosel- Oderberg. 4 | 114%—13% bz. u. B. 
do. o, 4494 B. Gal, Carl-Ludw.S,P. 5 — 
Pos. Pfandbr., alte | — Warschau-Wien .'5 | 59% bz. 
do, do. do. 31 — Ausländische Fonds. 
do, do. neue 4 | 84% bz. u. B. Amerikaner |6 | 79%,—80 bz, u. B. 
Soul Efandbriets Ai Italienische Anleihe [5 | 55344 bz. 
1000 Thir.. . 34 80 B. Poln. Pfandbriefe 4 | 66% 
do. Pfandbr. Lt. A. 4 90%—89% bz. Poln. Liquid.-Sch. 4 56% B 
do. Rust,-Pfandbr. 4 | 90 b. Ras Bd.-Urd.Pfdb. — 
do. Pfandbr. It, o. 490 B, Oest. Nat.-Anleihe 2 | 54% B 
0, 0. „BD. 44 err, Loose 1860/5 | — 
do, do. do. 3 — ee 82 1864 — 
Schl. Rentenbriefe |4 | 90% B. Baierische Anleihe . |4 | — 
Posener do. 4 88 B. Lemberg-Czernow, — 
Schl. Pr.-Hülfsk.-O. 4 | — 3 mr Actien. 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 | 83 B. AAA 
do, do 4 88 B. 5 Schles, Feuer-Vers. 4 EPR 
Oberschl, Priorität. (331 76 bz. Schl. Zinkh.-Action | 64 B 
. li F do. do. St.-Pr. 43 69% 6. 
do Tit. 6. 4 sx B Schlesische Bank .|4 | 118 be, 
0. Sep 39147 B. Oesterr, Credit- . 5 | 103% bz 
R. Oderufer-B. St.-P. 5 | 91% B. Wechsel- Course. 
Mirk.-Posener do. | | — | Amsterdam .. E. S. 142% B. 
Neisse-Brieger do, oe ds 2 M. 142 bz 
Wilh.-B.Cosel-Odb, 4 | — Hamburg.. k g. 151 8. 
do. i = do. 2 M. 150% bz 
do. Stamm- 5 113 bz. u. B. ondaa | ic Bp + 
do, do. 43 113 bz, u. B, 5 2 1. 6.23% ba. u. B 
Ducaten 97 B. Paris . . 2 M. 50% bz, 
Louisd’or « IRRE 1% G. 4 a 1 5. W. D : % bz, u. G 
uss, Bank-Billets. ¿— Z. U. G. . | = o 
Oesterr, Währung. | s5%—% bz. Warschau 90SR | 8 T. = 


Beilage zu Nr. 288 des Breslauer Handelsblatts. 
Dienſtag, den 8. December 1868. 


E | 
7 * pct. 
Jährliche Zinsen. 
Sofortige absolute Zins-Garantie. 


Unbedingte Steuerfreiheit. 


EMISSION 
Thalern 8,000,000 Preuss. Crt. Obligationen. 


Die unterzeichneten Concessionaire der Rumänischen Eisenbahnen emittiren gegenwärtig auf Grund der fürst- 


lich Rumänischen, von den Kammern genehmigten Concession de dato Bucharest den 
22. September 
4. October 9 


zum Zweck des Baues 
der Eisenbahnen von Galatz über Tecucin nach Roman, mit Zweigbahn von Tecuein nach 
Berlad und von Galatz nach Bucharest. 


Thlr. 8,000,000 Pr. Cour. 
=, "ige Eisenbahn- Obligationen 


deren Verzinsung vom 1. Januar 1869 ab beginnt 


in Stücken von 100 Thlr. = 325 Frs. 15 Pfund Sterling 
„ 400 , 1500 = 60 „ 
» 800 , 3000 , = 130 , 
„ 2000 , 2500 , S 300 „ 


mit Zins coupons per 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres. 


} 


Der Concessions-Urkunde gemäss soll die Amortisation dieser Obligationen, 


für deren sofortige Verzinsung mit 7'|, pet. per anno die fürstlich Rumänische Regierung 
vom Tage der Ausgabe an garantirt, 


binnen 60 Jahren von der Eröffnung der gedachten Bahnen ab gerechnet, aus den Betriebs- Einnahmen 
mit Vo% per anno, durch Verloosung zum Nominal-Werth erfolgen. — 


Die Obligationen werden den Garantie-Stempel der fürstlich Bumánischen lerung und di 
— e rah des Staats-Commissars tragen und in Bezug auf Zinsen und Amortisation unbedingte Ferm 
re geniessen. 


Die Einlösung der Coupons und der verloosten Obligationen geschieht in Berlin, London, Paris und 
Amsterdam an den zu publicirenden Stellen, 


in Thalern Pr, Cour., Franks und Pfund Sterling effectiv 


nach dem Verhältniss von 100 Thaler Preuss, = 375 Francs = 15 Pfund Sterling, — 
Diese Obligationen legen die unterzeichneten Concessionaire 


am 10. und II. d. Mts. 


zur Zeichnung auf. 


„ Berlin , Berliner Handels-Geselischatt 
bei den Herren Anhalt & Wagener 
und bei dem Herrn Jos. Jaques 
in Höhe von Fünf Millionen Thalern 


zum Course von 71 pot. 


in Amsterdam bei den Herren Wertheim & Gompertz 


in Höhe von Drei Millionen Thalern 
zum Course von 71 pCt. à 175 Pl. Holl. für 100 Thaler Pr. Cour. 


Bei der Zeichnung sind 10%, in baar oder nach Vereinbarung in Cours habenden Papieren als Caution zu deponiren. 


Für den Fall der Ueberzeichnung tritt für die betreffenden Plätze eine verhältnissmässige Repartition ein, deren Resultat 
den Zeichnern baldmöglichst zur Kenntniss gebracht wird. — 


Die Abnahme der auf die Zeichnungen entfallenden Summen muss in der Zeit vom 21. d. Mts. bis zum 
15. Jan. fut. geschehen. Erfolgt dieselbe vor dem 1. Januar fut., so werden den Zeichnern bis zu jenem Tage die Zinsen 
mit 7½ % des Nominal-Werthes vergütet, während bei der Abnahme nach jenem Termine die laufenden Stückzinsen zu 


erlegen sind. 


Bis zur Fertigstellung der im Druck befindlichen Obligationen erhalten die Zeichner Interimsscheine , ausgestellt von der 
Berliner Handels- Gesellschaft, die zur Erhebung der Obligationen sowohl in Berlin als auch Amsterdam be- 
rechtigen. 


Zeichenscheine liegen an den vorgenannten Stellen bereit. 


Berlin, im December 1868. 


Die Concessionaire der Rumänischen Eisenbahnen. 
Herzog vonjUjest. Herzog von Ratibor. ¡Graf Lehndorff. Dr, Strousberg. 


ee Ra. TEE 
Verantwortlicher Redacteur Oskar Freund in Breslau. Verlag und Druck von Leopold Freund in Breslau. 


